36. ADAC / SMC Rallye Stade am 31.05.2008
Bei tollem Wetter wurde die Rallye Stade im Löverschen (Lüneburger Heide) durchgeführt. Die insgesamt 46 Teilnehmer erlebten eine kompakte Veranstaltung mit schnellen Prüfungen, bei der es jede Menge Spannung gab. 
Als Topfavoriten und Anwärter auf die ausgelobten Preisgelder wurden Olaf Müller / Katja Kalmbach, Carsten Alexy / Michaela Alexy sowie der ehemalige Deutsche Rallyemeister in der Gruppe N und stetiger Rallye-Köln-Ahrweiler-Teilnehmer Stefan Schlesack / Hans Rudi Küfner geführt.

Das Team Schlesack / Küfner war nach einem technischem Problem gleich auf der ersten Wertungsprüfung aus dem Rennen geworfen worden. Zwar konnten Sie nach einigen Minuten weiterfahren, aber der Zeitverlust war zu groß, um noch um den Sieg mitkämpfen zu können. Der Ostholsteiner Kai-Dieter Kölle drehte sich mit seinem Porsche 911 und verlor dabei kostbare Zeit. Das Team Alexy / Alexy auf Audi S2 machte sogleich deutlich, dass der Weg zum Sieg nur über sie geht und setzten auf der ersten Prüfung Bestzeit. Danach wechselte ständig der Blick zwischen Bäumen, Pylonen und Wasserthermometer, denn der Audi-Motor überhitzte. Das Tempo Alexys konnten am ehesten die Sieger der letzten SMC-Rallyes mithalten - Olaf Müller aus Ahlden, Heide-König der beiden letzten Jahre, verliert mit dem BMW 320is auf drei Wertungsprüfungen nur 3 Sekunden auf Alexy; doch ein Reifenschaden in der zweiten Wertungsprüfung katapultiert ihn nach hinten auf den 11. Gesamtplatz. 
Lars und Diana Tietjen vom SMC Stade, Sieger 2005, fühlen sich mit ihren Golf im Wald wie zu Hause und steigern sich von Umlauf zu Umlauf. Bei der letzten Prüfung durchbrechen sie als einziges Teamt die magische 6-Minuten-Schallmauer. Gesamtplatz 2 ist der Lohn für das Ehepaar aus Mulsum in der Nordheide.

Der Routinier Axel Potthast sichert sich in seinem Ford Escort RS, der in der Klasse CTC startet, den 3. Gesamtrang. Ebenfalls in der Klasse CTC auf einem Opel Ascona B unterwegs war Holger Stamm vom SMC Stade mit seiner Kieler Beifahrerin Bianca Hutzfeldt. Das Team zeigte gerade in Nähe von  Zuschauern spektakuläre Drifts und eine ebenfalls fehlerfreie Fahrt. Somit konnten sie sich in der Klasse den 2. Platz sichern und im Gesamtklassement mit dem 13. Platz glänzen. 
Bei den seriennahen Fahrzeugen profitiert Henrik Hanser / Stefan Groth im BMW 318 vom Reifenpech seines Teamkollegen Olaf Müller und einer defekten Antriebswelle am Golf von Thomas Schnelle, der bis zur 3. Prüfung mit fantastischen Zeiten an der Spitze mitgefahren ist, und siegt vor dem Hildesheimer Frank Hohmann im turbobefeuerten Ford Focus RS. In der gleichen Klasse wie der Focus hatten auch Michael Koch mit seinem Eckernförder Beifahrer Klaus-Peter Schiemann jun., die beide in der Rallycross-Szene zu Hause sind, zu kämpfen. Leider wurde das Team Koch / Schiemann wegen Problemen mit der Benzinpumpe ebenfalls von den vorderen Plätzen nach hinten gespült und konnte sich somit noch auf Gesamtrang 14. behaupten und einen 2. Platz in der Klasse einfahren. 
1.   Alexy/Alexy, Audi S2 Quattro, H16, 24:25 Minuten
2.   Tietjen/Tietjen, VW Golf GTI 16V, H14, + 11 Sek.
3.   Potthast/Pernsch, Ford Escort RS 2000, CTC, + 18 Sek.
4.   Schütte/Karg, Renault Clio 16V, H14, + 22 Sek.
5.   Neumann/Müller, Opel Kadett C 2.4, H15, + 27 Sek.
6.   Broda/Suhrcke, VW Golf GTI 16V, H14, + 28 Sek.
7.   Hanser/Groth, BMW 318is, N3, + 34 Sek.
8.   Hohmann/Streiber, Ford Focus Turbo, N4, + 51 Sek.
9.   Meyer/Rohde, VW Golf GTI 16V, H14, + 59 Sek.
10. Kölle/Mäding, Porsche 911, H15, + 1:03 Min.
[image: image1.jpg]



Gesamtsieger Carsten Alexy / Michaela Alexy Audi S2
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Rallycrosser Michael Koch / Klaus-Peter Schiemann MB 190 E
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Quer, querer - Holger Stamm / Bianca Hutzfeldt Opel Ascona B
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